Hamburg

Probebelastung HPA

11T

Fiir die im Jahr 1926 gebaute Freihafenelbbriicke iiber die Norderelbe in Hamburg
- Klostertor (Nordufer) und Hamburg - Kleiner Grasbrook (Sidufer) wird ein
Neubau geplant. Die neuen Widerlager sollen auf GroRbohrpfahlen gegriindet
werden. Im Hinblick auf diese MaRnahme wurden zur Feststellung der
Tragfahigkeit den unteren Sanden Pfahlprobebelastungen durchgefiihrt.

Hierfiir wurden zwei Bohrpfahle (1 Pfahl am Nordufer, 1 Pfahl am Sidufer) mit
einem Durchmesser von 120 cm und Ldngen von ca. 26 m unter OK Arbeitsebene
hergestellt.

Auf ca. 18 m wurde am oberen Pfahlschaft mit einer bentonitummantelten Hillse
die Mantelreibung verhindert. Die Verteilung der Mantelreibung in die unteren
tragfahigen Sande wurde {iber eingebaute Extensometer gemessen.

Die aufgebrachten Priiflasten betrugen 10,5 MN im Norden und 7,5 MN im Stden.
Das Lastsetzungsverhalten zeigte bei beiden Pfahlen noch Reserven zur
Grenzfahigkeit.

Am sidlichen Pfahl wurde erganzend eine dynamische Probebelastung
ausgefiihrt, welche das Ergebnis der statischen Belastung im Verlauf der
Mantelreibung gut bestatigen konnte.
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Bohrpfahlarbeiten Nenndurchmesser
120 cm

2 Stck  Anzahl

26m Tiefe

18m Hiilse
Priiflast 10,5 MN (Nordseite)
Priiflast 7,5 MN (Siidseite)



	Hamburg
	Probebelastung HPA
	Eckdaten
	Auftraggeber
	Ausführende Einheit
	Das Projekt
	Technische Daten
	Bohrpfahlarbeiten Nenndurchmesser 120 cm



